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Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V.: Max Ebeling in Halle a. S.

Freitag, 11. Auguſt 1905.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Auguſt.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Joſeph Behrla, geb. zu Schönbrunn,
früher beim Bekleidungsamt des 1. Armeekorps, am
7. Auguſt 1905 im Lazarett Swakopmund an Typhus ge-
ſtorben. Reiter Richard Schuhmann, geb. zu Rieſa,
früher im Königlich Sächſiſchen 6. Jnfanterie- Regiment
Nr. 105, am 23. Juli 1905 auf Viehpoſten bei Buellsport
leicht verwundet, Fleiſchſchuß linken Unterarm.

Ein Telegramm aus Funchal (Madeira) meldet:
Reiter Wilhelm Apel, geboren zu Werne, früher im
Pionier-Bataillon Nr. 8, am 9. Auguſt 1905 im Hafen von
Madeira an Lungenentzündung geſtorben.

Akademiſche Freiheit und konfeſſionelle Verbindungen.

Der Kyffhäuſer- Verband der Vereine
deutſcher Studenten hat auf ſeiner letzten Tagung
mit gewaltiger Mehrheit folgenden Beſchluß gefaßt:

1. Die 25. Verbandstagung des Kyffhäuſer Verbandes der
Vereine deutſcher Studenten begrüßt mit freudiger Genugtuung den
Zuſammenſchluß der deutſchen Studentenſchaft zum Widerſtande
gegen Angriffe auf die akademiſche Freiheit und
den erfolgreichen Ausgang dieſes Kampfes. Der Kyffhäuſer-Verband
iſt aber der Anſicht, daß es noch einen weiteren Ausbau der
ſtudentiſchen Freiheiten zu erringen gilt. Er fordert für die deutſche
Studentenſchaft volle Freiheit in der Behandlung ſtudentiſcher und
nationaler Fragen auf akademiſchem Boden. Der akademiſchen
Disziplin kann er, ſofern es ſich nicht um Verletzung der ſtudentiſchen
Standesehre und Störungen der äußeren Ordnung handelt, nur das
Recht zuerkennen, auf den Hochſchulen, als nationale und ſtaatliche
Anſtalten, gegen Beſtrebungen einzuſchreiten die ſich gegen
die Grundlagen des nationalen Staates richten.

2. Der Kyffhäuſer-Verband der Vereine deutſcher Studenten hält
im Weſen der akademiſchen Freiheit begründet die volle Freiheit
aller ſtudentiſchen Gruppen ſich auf Grund ihrer beſonderen
Ueberzeugung zuſammenzuſchließen. Die in den Gruppen ausgeprägten
Gegenſätze ſind in offenem Geiſteskampfe und durch
nationale Erziehung auszutragen. Wir ſtehen mit der Mehrzahl
der deutſchen Studentenſchaft in der ſcharfen Oppoſition gegen die tief
bedauerliche Bindung beſtimmter akademiſcher Gruppen unter das ultra
montane Gedankenſyſtem. Gemäß unſerer Reſolution der vorigen Ver
bandstagung begrüßen wir es, daß auf den letzten Hochſchultagen die
Erkenntnis klarer durchgedrungen iſt, daß in dieſem notwendigen Kampfe
mit Repreſſivmitteln kein wirklicher Erfolg erzielt
werden kann. Einen Kampf gegen konfeſſionelle Ver-
bindungen ſchlechthin, ſofern es ſich dabei um eine
Gruppierung einer ausgeprägten religiöſen Weltanſchauung
handelt, können wir vom Standpunkte der akademiſchen Freiheit
nicht billigen und halten eine rein formelle Bekämpfungs
methode durch Ausſchluß aus den Ausſchüſſen für eine
unfreiwillige Stärkung des Gegners. Das Jntereſſe an
der Stoßkraft der Nation ſollte ferner vor allem die Studentenſchaft
davor bewahren, die Scheidung zwiſchen den Gliedern eines Volkes
auch von ſich aus noch weiter zu verſchärfen. Die einzelnen Vereine
entſcheiden, unter welcher Form unter den gegebenen örtlichen Be
dingungen dieſes Ziel am beſten zu erreichen iſt.

3. Die Verbandstagung macht es dem Verbandsorgane und den
einzelnen Vereinen zur Pflicht, mehr als bisher geſchehen iſt, auf die
Geſährlichkeit des Ultramontanismus hinzuweiſen.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Nach einer un
verbürgten Meldung der Magdeburger Zeitung ſoll. die
Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem Könige
von England im Schloß Friedrichshof (im Taunus)
ſtattfinden.
Die 75jährige Jubelfeier der Forſtakademie in Eberswalde.

Die mehrtägigen Feſtlichkeiten zur 75jährigen Jubel-
feier der königlichen Forſtakademie begannen am Donners-
tag mit der Enthüllung des von dem Bildhauer Heine-
mann-Charlottenburg geſchaffenen Denkmals. für den ver-
ſtorbenen Landforſtmeiſter Bernhard Danckelmann.
Anweſend waren bei der Enthüllung der Landwirtſchafts-
miniſter von Podbielski mit einer Reihe von Räten,
darunter die oberſten Forſtbeamten, der Oberpräſident der
Provinz Brandenburg, Freiherr TDrott zu Solz,
der Regierungspräſident v. d. Schulenburg, die
Familie Danckelmann und andere. Die Denkmalsweihe-
rede hielt der Direktor der Forſtakademie, Oberforſtmeiſter
Riedel.

Das Erinnerungszeichen für preußiſche Eiſenbahnbeamte
nach 25- und 40 jähriger Dienſtzeit kann nach einem Miniſterial-
erlaß auch weiblichen CGiſenbahnbedienſteten ver-
liehen werden. Die Eiſenbahndirektionen ſeien, wie weiter mit-
geteilt wird, angewieſen worden, nunmehr den in Betracht
kommenden weiblichen Bedienſteten das Erinnerungszeichen nebſt
dem dazu gehörigen Beſitzzeugnis bald zu behändigen.

Die Kolonialbeamtenlaufbahn. Die Nordd. Allg.
Zeitung ſchreibt:Auf die Veröffentlichung der Kolonialabteilung des Aus

wärtigen Amtes wegen Annahme von etwa 10 Anwärtern für die
neu zu errichtende Kolonialbeamtenlaufbahn iſt eine große Anzahl
von Geſuchen und Anfragen bei der Kolonialbteilung eingelaufen,
ein Zeichen dafür, daß viele junge Leute Jntereſſe für unſere
Kolonien haben. Von den Geſuchen haben aber die weitaus meiſten
zurückgewieſen werden müſſen, weil die Bewerber die geſtellten Be
dingungen nicht erfüllten. Da die Anwärter von der Kolonial
abteilung noch nicht ſämtlich ausgewählt ſind, beſteht für tüchtige
junge Leute, welche die Vorbedingungen erfüllen, noch Ausſicht auf
Berückſichtigung ihrer Geſuche. Die hauptſächlichſten Voraus-
ſetzungen ſind: Alter etwa 21——23 Jahre, Ablegung der Abſchluß-

prüfung auf einer neunklaſſigen höheren Lehranſtalt, Erfüllung der
aktiven Militärdienſtpflicht oder endgültige Befreiung vom Heeres
dienſt, Tropendienſttauglichkeit. Wer eine dieſer Bedingungen nicht
erfüllt, kann nicht berückſichtigt werden. Die näheren Bedingungen
können von der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes in
Berlin, Wilhelmſtraße 62, bezogen werden.

Eröffnung des Deutſchen Handwerks- und Gewerbe-
kammertages in Köln. Donnerstag vormittag iſt in An
weſenheit von Vertretern des Reiches und der Bundes-
ſtaaten der deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag
durch den Vorſitzenden der Handelskammer Hannover,
Plate, eröffnet worden. Jn den Verhandlungen
wurde auf Antrag des Abgeordneten Malkewitz-Stettin in
namentlicher und nach Kammern vorgenommener Ab-
ſtimmung mit 46 gegen 25 Stimmen beſchloſſen:

„Der Kammeſrhag lehnt den Befähigungsnachweis für
ſämtliche Handwerkszweige als unter den heutigen Verhältniſſen
unerreichbar ab.“

Darauf wurde mit allen gegen eine Stimme einem An-
trag der Gewerbekammer Hamburg und der Handwerks-
kammer Darmſtadt zugeſtimmt, in dem die Hoffnung aus-
geſprochen wird, es möge die von der Regierung in Ausſicht
geſtellte Geſetzesvorlage betreffend den Befähigungsnach-
weis im Baugewerbe möglichſt bald einen ausreichenden
Schutz für dieſe Gewerbe bringen. Ferner wurde ein
weiterer Ausbau der Geſetzgebung dahin dringend erforder-
lich erachtet, daß der Meiſtertitel mit größeren Vorrechten
ausgeſtattet werde. Schließlich ſtimmte die Tagung dem ſo-
genannten Hamburger Entwurf zu, indem ſie die Feſt-
ſetzung des Wortlautes dem Ausſchuß des Deutſchen Hand-
werks- und Gewerbekammertages übertrug. Die weitere
Verhandlung wurde auf heute, Freitag, vertagt.

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Verordnung betreffend
die Abänderung und Ergänzung der Beſtim-
mungen über die Tagegelder und Reiſekoſten
der Stunatseifenbahnveum ten

Ueber das finanzielle Verhältnis der Einzelſtaaten zum Reiche
ſchreiben die Berliner Politiſchen Nachrichten: An den demnächſt
im Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe zu veröffentlichenden finan-
ziellen Endergebniſſen des Jahres 1904 dürften die Einzelſtaaten
kaum eine Freude erleben. Sie könnten lediglich gegebenenfalls
in zweierlei Beziehung der lex Stengel Erleichterungen verdanken.
Auf die eine ganz ſichere Erleichterung haben wir ſchon bei der
Veröffentlichung der Ergebniſſe der Zölle und Verbrauchsſteuern
für 1904 hingewieſen. Durch die lex Stengel ſind aus der Reihe
der Ueberweiſungsſteuern Zölle und Tabakſteuer geſtrichen. Wären
ſie noch im Jahre 1904 für das Finanzverhältnis der Einzelſtaaten
zum Reiche in Betracht gekommen, ſo hätten jene das Defizit dieſer
Einnahmequellen gegenüber dem Etatsſoll in Höhe von einigen
20 Millionen Mark auf ihre Kaſſen übernehmen müſſen. So aber
fällt das Defizit der Reichskaſſe ſelbſt zur Laſt. Die nach der
lex Stengel vorhandenen Ueberweiſungsſteuern werden nun trotz-
dem noch für die Einzelſtaaten eine, wenn auch nur geringe Mehr-
belaſtung gegenüber dem Etat mit ſich bringen. Wenngleich auch
für 1904 die Branntweinverbrauchsabgabe ein Mehr von etwa
0,7 Million Mark und die Reichsſtempelabgabe ein ſolches von
2,3 Millionen Mark abgeworfen haben, ſo werden dieſe Ueber-
ſchüſſe doch mehr als aufgezehrt durch die Mindereinnahme bei der
durch die lex Stengel den früheren Ueberweiſungsſteuern zugefügte
Maiſchbottichſteuer in Höhe von 4,3 Millionen Mark. Danach
würden die Einzelſtaaten für 1904 etwa 1,3 Millionen Mark
weniger vom Reiche überwieſen erhalten, als ihnen im Etat in
Ausſicht geſtellt war. An ſich iſt die Summe ja nicht ſehr groß.
Jndeſſen wird man bedenken müſſen, daß die Einzelſtaaten ſchon
im Etat mit einem die Ueberweiſungsſteuern um rund 24 Millionen
Mark überſteigenden Matrikularumlagebetrage bedacht ſind und
daß ferner auch dieſe Laſt nur deshalb in der angegebenen Höhe
bemeſſen werden konnte, weil eine Matrikularumlageſumme von
16,75 Millionen Mark geſtundet wurde. Danach geſtaltet ſich das
Bild des finanziellen Ergebniſſes auf 1904 für die Einzelſtaaten
doch recht ungünſtig. Nun iſt in der lex Stengel eine Beſtimmung
vorgeſehen, die unter Umſtänden den Einzelſtaaten eine Er-
leichterung bringen könnte. Nach ihr lautet der Artikel 70 der
Reichsverfaſſung dahin, daß etwaige Ueberſchüſſe, die der Reichs
kaſſe ſelbſt verbleiben, den Bundesſtaaten für die von ihnen ge-
zahlten ungedeckten Matrikularumlagen zu erſtatten ſind. Jſt nun
in der Reichskaſſe für 1904 ein Ueberſchuß verblieben? Darauf
wird erſt der Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe die authentiſche
Antwort erteilen. Anzunehmen iſt es ja, namentlich, weil die
Zuckerſteuer für das letzte Finanzjahr einen, den Etatsanſchlag
bedeutend überſkeigenden Ertrag abgeworfen hat. Auch iſt bei
Einnahmequellen, über deren Ergebniſſe bisher noch nichts be-
kannt gegeben iſt, wie bei der Reichsbank, wohl auf Mehrerträge
zu rechnen. Jhnen ſtehen aber auch Mehrausgaben gegenüber,
die namentlich bei der Verzinſung der Reichsſchuld in die Er-
ſcheinung treten werden. Jmmerhin darf auf einen Ueberſchuß bei
der Reichskaſſe gerechnet werden. Daß dieſer aber auch nicht ent
fernt an die Summe der ungedeckt bleibenden Matrikularumlagen
plus Defizit bei den Ueberweiſungsſteuern heranreichen wird, iſt
mehr als wahrſcheinlich. Die Einzelſtaaten können ſich demnach
darauf gefaßt machen, daß ihr finanzielles Verhältnis zum Reiche
auch für 1904 ihre Budgets recht ſtark belaſtet.

Die zentrifugalen Kräfte in Preußen
ſind mit Eifer bemüht, an ihrer gegenſeitigen Oppoſition
gegen den Staatsverband, dem ſie angehören, ein Beiſpiel
zu nehmen. So weiſt der in Kattowitz erſcheinende Polak
die Oberſchleſier polniſcher Zunge auf die däniſche Agitation
zur Nacheiferung hin.

„Jn Schleswig“,
Dänen,

„leben etwa 140 000
dieſes Landes durch die

führt er aus,
die trotz der Annektierung

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-rit VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Preußen in den Jahren 1864 und 1866 ihrer Nationalität und
ihrem Vaterlande Treue bewahrt haben. Die Preußen ſehen
in dieſer Handvoll Dänen ebenſo wie in uns Polen eine große
Gefahr für ihr „faterland“. Daher unterdrücken ſie dieſelben
ebenſo wie uns Polen, und zwar amtlich wie nichtamtlich. Wir
haben Hakatiſten, d. h. die „Oſtmarkenvereiny“, während zur
Verfolgung der Dänen eine Schar deutſcher Chauviniſten einen
„nordmarkenferajn“ geſchaffen hat. Den Dänen geht es
unter dem preußiſchen Szepter nicht beſſer als uns. Ein großer
Unterſchied iſt aber zwiſchen uns und den Dänen vorhanden.
Die Dänen ſind eine ſehr aufgeklärte, nüchterne, arbeitſame und
ausdauernde Nation. Sie verſtehen es entſchieden beſſer, ihre
Rechte zu verteidigen als wir Polen. Wir könnten vieles von
ihnen lernen. Wir führen hier kurz ihre Opferwilligkeit an,
damit ſich unſere Landsleute ſie zum Muſter nehmen und ihren
Bürgertugenden nachahmen wollten. Die Dänen in Schleswig
beſitzen drei ſtarke, nationale Organiſationen, einen Wahlverein,
einen Verein zum Schutze der Mutterſprache und einen Schul-
verein. Der Schulverein entſandte im verfloſſenen Jahre 217
junge Dänen nach Dänemark, um ſie dort in däniſchen Schulen
bilden zu laſſen. Seit Gründung dieſes Vereins im Jahre 1892
wurden insgeſamt 2425 junge Leute in däniſche Schulen geſchickt.
Jn den letzten ſieben Jahren ſammelten die Dänen in Schleswig
auf dem Wege kleiner Beiträge eine halbe Million Mark zu
nationalen Zwecken. Davon wurden 125 000 Mark für Be
dürfniſſe der drei genannten Organiſationen, 100 000 Mark
zum Bau eigener däniſcher Kirchen und 245 000 Mark zum
Bau von Sälen verwandt. Mit den Sälen hatten die Dänen die
gleiche Not, wie wir ſie jetzt in Oberſchleſien haben. Die
preußiſche Behörde ſchikanierte die Saalbeſitzer, wenn ſie ihre
Lokale zu däniſchen Verſammlungen hergaben, derartig, daß
die Dänen zuletzt gar keine Verſammlungen abhalten konnten.
Als kluge und aufgeklärte Nation wußten ſie ſich ſofort zu helfen.
Sie ſchloſſen ſich in Genoſſenſchaften zuſammen, brachten Geld
auf und erbauten etwa 18 Säle. Dieſe Säle dienen ausſchließ-
lich zu Verſammlungen Um überall, ſelbſt im kleinſten
Dorfe, Verſammlungen veranſtalten zu können, wußten ſie ſich
ebenfalls zu helfen. Das Geſetz ſchreibt vor, daß Verſamm-
lungen in geſchloſſenen Räumen ſtattfinden müſſen. Die Dänen

kauften ſich fünf, leinene Zelte, wie ſie von Zirkuſſen gebraucht
zu werden pflegen und die je 3000 Menſchen faſſen, ſowie drei
kleine Zelte, jedes für 1000 Perſonen. Dieſe Zelte ſchaffen
ſie von Dorf zu Dorf, überall veranſtalten ſie Verſammlungen,
und die preußiſche Polizei kann ihnen, aller Anſtrengungen un-
geachtet, darin nicht hinderlich ſein. Wirte treten den Grund
für die Zelte ab und ſchaffen ſie auch unentgeltlich von Ort
zu Ort. So hilft ſich, ſo kämpft eine aufgeklärte Nation um
ihre Rechte. Könnten wir denn nicht ihrem Beiſpiele folgen

Jn dieſer Weiſe ſucht die eine zentrifugale Kraft
von der anderen zu lernen und die Tricks nachzuahmen,
die die andere zur Anwendung bringt. Für das Deutſch-
tum im allgemeinen aber und beſonders für das in der
Nord- und in der Oſtmark geben dieſe gegenſeitigen An-
feuerungen und Ermunterungen der Polen und Dänen
immer wieder den Anlaß, auf der Wacht zu ſtehen und
die Maßregeln zu ergreifen, die nötig
ſind, um die deutſche Art in den Grenz-
marken nicht zurückdrängen zu laſſen.

Von den Teilnehmern
der Ziegler- Expedition nach dem Nordpol.

Folgende Telegramme liegen uns heute vor
Tromſö, 10. Aug. Einem Telegramm aus Honnings-

vaag (Finmarken) zufolge iſt das Entſatzſchiff „Terra Nova“
heute mit den Teilnehmern der Ziegler- Expedition
nach dem Nordpol in Honningsvaagg angekommen. Das
Expeditionsſchiff „Amerika“ iſt im Eiſe zertrümmert geſunken,
die Teilnehmer der Zieglerſchen Nordpolfahrt blieben jedoch
alle wohlbehalten. Nur ein Norweger namens Mähre iſt ge-
ſtorben. Wie weit die Expedition nach Norden gekommen iſt,
weiß man nicht. Die Expedition machte 1904 den Verſuch, den
Nordpol zu erreichen, doch war keine Rekordleiſtung geplant.
Das wiſſenſchaftliche Ergebnis iſt ſehr befriedigend. Der Leiter
der Expedition Fiala erklärte, daß von früheren Expeditionen
niedergelegte Depots große Hilfe geleiſtet hätten.

Göteborg, 10. Aug. Direktor Ernſt André empfing
heute von Mr. Champ, dem Leiter der mit der „Terra Nova“
abgeſandten Entſatzervedition ein von Honningsvaag in
Norwegiſch Finmarken abgeſchicktes Telegramm folgenden
Wottlautes:

„Habe zur rechten Zeit 38 Mann gerettet. Ein Mann
war geſtorben. Dampfer „Amerika“ verunglückte im Früh-
winter 1903 mit großen Kohlen- und Proviantvorräten. Von
dem Herzog der Abruzzen, Jackſon und Harmworth wurde Hilfe
geleiſtet. Jhre Entſatzerpedition rettete unſere Leute von großen
Leiden. Drei Verſuche, den Nordpol zu erreichen, mißlangen
ſehr ungünſtiger Verhältniſſe halber. Wiſſenſchaftliche Arbeit
mit glücklichem Ergebnis übereinſtimmend mit Plan ausgeführt.“

Chriſtiania, 10. Aug. „Aftenpoſten“ meldet aus
Honningsvaag Das Ernxpeditionsſchiff „Amerika“ wurde am
22. Januar 1904 in Deplitzbay durch den Druck einer
Eisſtauung vernichtet. Man erzählt ferner, daß die Expedition
nur bis 82 Grad 13 Minuten vordrang.

Der Krieg in Oſtaſſien,
Die japaniſchen Delegierten verweigerten

die Zulaſſung des ruſſiſchen Rechtsgelehrten Prof. v. Marten s
zu den offiziellen Sitzungen, weil vorher vereinbart worden
ſei, daß nur zwei Ruſſen und zwei Japaner als Sekretäre an
den Sitzungen teilnehmen ſollen.
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Die Frage der Kriegsentſchädigung.
Jm Verlaufe verſchiedener Privatgeſpräche hat Witte

geäußert, daß er der Seunn einer Kriegsentſchädigungenergiſchen Widerſtand entgegenfete. Berichte aus
japaniſchen Kreiſen beſagen aber, daß auch die mildeſten
Bedingungen eine Entſchädigung für die ungefähren Kriegs
koſten Japans enthielten, welche auf 600 bis 800 Millionen
Dollars geſchätzt werden. Dies zeigt den weiten, wenn nicht
unüberbrückbaren Unterſchied zwiſchen den Parteien. Es iſt
edoch möglich, daß Rußland ſich zu einer Kompenſation ver-ſehen würde, zum Beiſpiel dafür, daß die Japaner auf den

Beſitz Sachalins verzichten, deſſen Beſitz ihnen die Herrſchaft
über die geſamte ſibiriſche Küſte ſichern würde.

Die Japaner haben den Ruſſen die
Friedensbedingungen

ſchriftlich überreicht. Die Ruſſen werden über die Friedens
bedingungen der Japaner beraten und ſobald wie möglich eine
Antwort erteilen. Die Konferenz wurde infolgedeſſen vertagt.

Es kann feſtgeſtellt werden, daß die
Stimmung in der Friedenskonferenz

eine derartige iſt, daß ſich die Hoffnung auf einen günſtigen
Ausgang der Konferenz in hohem Grade ſtärkt. Komura
ſprach mit großem Ernſt und erklärte, daß die Bedingungen
ſeines Landes mäßig und, wie er hoffe, derartige ſeien, daß ſie
als Grundlage für Verhandlungen dienen könnten, die mit der
Hoffnung auf einen dauernden Frieden geführt werden.

Die Lage in Rußland.
Gewalttätigkeiten in Warſchau.

Warſchau, 10. Aug. Heute nachmittag gegen 2 Uhr
fanden im israelitiſchen Stadtviertel große Manifeſtationen
wegen der geſtern erfolgten Hinrichtung Krauſes ſtatt. Die
bewaffnete Macht umzingelte eine private Synagoge, ver-
haftete ca. 250 Perſonen und beſchlagnahmte einige Re-
volver und 70 Stöcke mit darin verborgenen Dolchen. Jn
verſchiedenen Straßen wurden Revolverattentate verübt.

Am Donnerstag ſind drei Poliziſten und ein Kellner
durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt worden. Der un-
bekannte Täter iſt entflohen. Der Chef der mechaniſchen
Abteilung der Weichſel-Eiſenbahn, Meier, wurde am
Donnerstag nachmittag überfallen und getötet. Der Täter
iſt entkommen.

Hungersnot.
Jn dem Arbeiterviertel am Narwator in Petersburg

herrſcht eine Hungersnot. 30000 Perſonen
hungern.

Ausland.
Schweiz.

Ausweiſungen.
Der Bundesrat hat am Donnerstage fünf Anarchiſten, drei

Deutſche und zwei Oeſterreicher, ausgewieſen.

Rußland
Die Konferenz zur Beratung einer

Tarifermäßigung
für die Ausfuhr von Petroleum hielt am Donnerstag die letzte Sitzung
ab. Die Mehrheit der Mitglieder ſprach ſich für eine unverzügliche
Ermäßigung aus, ebenſo der Gehilfe des Finanzminiſters, Geheim-
rat Timiriaſew.

Türkei.

Zum Attentat. Der Täter ermittelt?
Die Pforte iſt eifrigſt bemüht, die diplomatiſche Unterſtützung für

die Auslieferung des nach der Schweiz geflüchteten Rips, der Beſitzer
des Wagens mit der Höllenmaſchine und zweifellos der Leiter
des Attentats war, zu erlangen. Ob Rips wirklich ein Ruſſe
iſt, ſteht noch nicht ſicher feſt. Der Verdacht, daß ein Bulgare
oder ein ruſſiſcher Armenier das Attentat verübt habe, iſt
neuerdings aufgetaucht. Das Verlangen der Pforte an die diplomatiſchen
Miſſfionen, die auf ihren Poſten eintreffenden Korreſpondenzen für die
Ausländer und zwei verdächtige Jnländer, die am Attentat beteiligt
ſein ſollen, anzuhalten, wurde entſprechend den heimatlichen Geſetzen
beantwortet. Die Unterſuchung über das Attentat wird eifrigſt fort
geſetzt. Jn den letzten Tagen haben einige Hausſuchungen bei Ge
flüchteten und Verdächtigen ſtattgefunden. Eine weitere Meldung ſagt:

Konſtantinopel, 9. Aug. Da die im Beſitze der
Unterſuchungskommiſſion befindliche Korreſpondenz gegen
ihn ſehr ſtark belaſtendes Material ergab, begann der an-
geklagte Belgier Joris ein Geſtändnis abzulegen.
Unter anderem geſtand er, daß er bereits ſeit 11 Jahren
einen tiefen Haß gegen die tyranniſche Herr-
ſchaft des Sultans hege.

Niederlande.

Der Aufſtand in Südcelebes.
Von der gegen den aufſtändiſchen Fürſten von Boni in Südcelebes

ausgeſandten Expedition wird berichtet, daß die Bevölkerung an ihre
Wohnſitze zurückgekehrt iſt und von ſieben einflußreichen Häuptlingen
ſich fünf unterworfen haben.

Großbritannien.

Das franzöſiſche Geſchwader.
Achtzig Offiziere des in Portsmouth liegenden franzöſiſchen

Geſchwaders beſuchten am Donnerstag London, deſſen Straßen feſtlich
geſchmückt waren. Jn der Guildhall wurde den Offizieren ein Früh
ſtück gegeben.

m Arſenal von Portsmouth hatte der Bürgermeiſter der Stadt
gegen 1000 britiſche und franzöſiſche Deckoffiziere zu einem Mahle
geladen. Auf einen Trinkſpruch des Bürgermeiſters auf die franzöſiſche
Flotte erwiderte Admiral Caillard, indem er ſeinen Dank für den
Empfang ausſprach und darauf hinwies, daß der Kanal Frankreich und
England nicht trennen, ſondern die beiden Länder verbinden müſſe.

Bei Schluß der Redaktion lief noch folgende Meldung ein:
London, 10. Auguſt. Heute nachmittag wurden Admiral

Caillard, ſeine Offiziere und die Mitglieder der franzöſiſchen
Kolonie in der franzöſiſchen Botſchaft empfangen. Am Abend gab
der Miniſter des Auswärtigen Lansdowne ein Feſtmahl, zu dem
Caillard, 24 franzöſiſche Offiziere, der franzöſiſche Geſandte, die
Spitzen der Behörden und mehrere angeſehene Perſönlichkeiten ge-
laden waren. Jn Portsmouth gingen am Nachmittag viele fran-
zöſiſche Seeleute an Land, wo ſie von den engliſchen Seeleuten und
der Bevölkerung begeiſtert aufgenommen wurden. Bei den auf
der Rekreation Ground abgehaltenen athletiſchen Spielen waren
3000 Matroſen beider Flotten anweſend. Am Abend gab der
Bürgermeiſter von Portsmouth den franzöſiſchen Offizieren ein Feſt
mahl im Rathauſe.

Nordamerika

Die Bermuda-Asphalt-Company.
Das Staatsdepartement in Waſhington hat die Nachricht erhalten,

daß die Bermuda-Asphalt-Company in Venezuela gegen die Ent
ſcheidung des dortigen Bundesgerichts Einſpruch erhoben hat, welche
den Vertrag der Geſellſchaft für ungiltig erklärt.

Aus Nah und Fern.
Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Spremberg.

der Entſchädigung der durch
Zur Frage

das Eiſenbahnunglück bei

Spremberg Verunglückten und Geſchädigten bemerkt die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung, daß die Eiſenbahn
direktion in der Lage iſt, aus den ihr zur Verfügung ſtehen
den Fonds Vorſchüſſe auf Entſchädigungsforderungen zu
leiſten und zu Schaden gekommenen Beamten oder ihren
Hinterbliebenen Unterſtützungen zu bewilligen.

Wie der Spremberger Anzeiger meldet, iſt der der Schuld
an dem Eiſenbahnunglück bezichtigte Bahnaſſiſtent Stulljuß auf An-
ordnung des Unterſuchungsrichters Donnerstag abend verhaftet
worden.

Das gelbe Fieber in New-Orleans. Am Mittwoch ſind 63 neue
Erkrankungen am gelben Fieber und 7 Todesfälle feſtgeſtellt
worden. Alle Läden ſind geſchloſſen, da der Bürgermeiſter eine
allgemeine Desinfektion angeordnet hat. Bundesärzte überwachen
die Ausführung der ſanitären Maßnahmen.

Furchtbare Hungersnot. Aus Sevilla wird uns gemeldet:
Der Notſtand auf dem Lande wird immer größer; tauſende von
Arbeitern Jeben aus Mangel an Brot nur vom Genuß von
Wurzeln. Jn Utrera plünderten Hungernde die Bäckereien und
andere Verkaufsläden für Eßwaren. Jn Bilbao warfen Bettler mit
Steinen nach der Equipage des Viſchofs, weil er ihnen kein Almoſen
gab.

Verurteilt. Graf Pückler-Kl.-Tſchirne iſt nach einer
Glogauer Meldung am Donnerstag von der zweiten Ferien-
ſtrafkammer
350 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden. Der Haftbefehl gegen ihn
wurde gleichzeitig aufgehoben.

Drei Jäger ertrunken. Jn der Rögerbucht kenterte ein Segel-
boot mit einer Jagdgeſellſchaft; drei Jäger ertranken.

Automobilunglück. Aus Hof, 10. Auguſt, meldet uns der
Draht: Auf der Fahrt zur deutſchen Automobilwoche in München
ſind Fürſt und Fürſtin Radziwill auf der Chauſſee nach
Münchberg verunglückt. Das Automobil ſtürzte in einen Graben.
Die Jnſaſſen gerieten unter den Wagen. Die Fürſtin wurde leicht
verletzt.

Abſturz in den Bergen. Der Straßburger Privatdozent
Müller ſtürzte in den Defregger Alpen ab und erlitt erhebliche
Verletzungen.

Verurteilt. Der Regiſtrator Karl Braun, der als Angeſtellter
der Breslauer Filiale der Gasmotorenfabrik Deutz 15 000 Mk.
unterſchlagen hatte, iſt zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt
worden.

Vor dem Oberkriegsgericht des 9. Armeekorps in Altona
hat Donnerstag die Verhandlung gegen die beiden Landwehrleute
Strauer und Krogmann ſtattgefunden, welche wegen ſchwerer Ver-
gehen gegen die Subordination am 4. Juli vom Kriegsgericht der
17. Diviſion zu 716 Jahren bezw. 6 Jahren 2 Wochen Gefängnis
verurteilt worden waren. Gegen das Urteil hatten ſowohl die An
geklagten wegen zu hoher, wie der Gerichtsherr wegen zu geringer
Strafe die Berufung eingelegt. Jn der geſtrigen Verhandlung
hatte der Vertreter der Anklage gegen Strauer eine Geſamtſtrafe
von 2 Jahren 6 Monaten, gegen Krogmann 1 Jahr 6 Monate Ge-
fängnis unter Anrechnung eines Monats auf die Unterſuchungs-
haft beantragt. Das Oberkriegsgericht verurteilte Strauer zu
1 Jahr 2 Monaten, Krogmann zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis.

Sport und Jagd.
Fiennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, den

10. Aug uſt. 1. Preis von Langenvurg 2100 Mk.
Hürden-Rennen. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. H. v. Tepper-
Laskis Tiraholm (Perny), 2. Hptm. R. Spiekermanns Deli
(Shernick), 3. Lt. Oelrichs Vierklee (J. Martin). Tot.: Sieg
347:10, Platz 115, 31, 35:20. Ferner liefen: Königstochter,
Judith I. Scherasmin, Albergo, Laviniga. 2. Kartell-
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 2700 Mk. Herren-Reiten.
Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Minus
(Herr R. v. Wallenberg), 2. Desſelben Artiſt (Lt. v. Raven),
3. Hrn. P. Maaß Hofnarr (Oberlt. Panſe). Tot.: Sieg 13:10,
Platz 27, 39:20. Ferner liefen: Narrenkappe, Borwin.
3. Metrole- Preis 5500 Mk. Jagd-Rennen. Handikap.
Diſtanz 5000 Meter. 1. Hrn. F. Schmidts Holly (J. Martin),
2. Hrn. H. Wenckes Waldfee I (Baſtian), 3. Hrn. M. v. Lutz' La
Gaie (M. Seiffert). Tot.: Sieg 49:10. Platz: 34, 82, 43:20.
Ferner liefen: X, Aſtulf, Savii, Principeſſa. 4. Preis von
Moabit. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und 1500 Mk.,
400 Mk., 200 Mk. Jagd-Rennen, Herren-Reiter. Diſtanz ca.
3200 Meter. 1. Gr. Frankenbergs Deutſchmeiſter (Lt.
v. Roſenber), 2. Hrn. E. v. Brandt-Schmerwitz' Streber (Hr.
M. Lücke), 3. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Alkohol (Hr. v. Wallen
berg). Tot.: Sieg 23:10. Platz: 32, 35:20. Ferner lief: Myritz.

5. Preis vom Jürgenſee. Staatspreis 2000 Mk.
Hürden-Rennen. Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Hrn. A. Kaſtens
Bonito (J. Maritn), 2. Hrn. M. Walthers Chic (J. Lippold),
3. Hrn. Connys Barbar (M. Seiffert). Tot.: Sieg 27:10. Platz
24, 23, 24:20. Ferner liefen: Elba II, Axel, Jsländerin, Zahl-
meiſter, Gabinius. 6. Preis von Sadowa. Union-HKlub-
Preis 1000 Mk. Diſtanz ca. 1200 Meter. 1. Hrn. W. v. Tiele-
Wincklers Redner (Boardmann), 2. Hrn. W. Hieſtrichs Julchen
(Ch. Wetherdoon), 3. Hptm. R. Spiekermanns Monokle. DTot.:
Sieg 25:10. Platz 25, 29, 28:20.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 10. Aug. Ein Einbrecher ſchlimmſter

Sorte) wurde hier geſtern unſchädlich gemacht. Er hatte, ſo ſchreibt
der Merſeb. Korreſp., ſich bei einer Frau K., Brühl, als Schlafburſche
eingemietet und war am Dienstag morgen unter Mitnahme einer
Hoſe, eines Ringes, verſchiedener Bücher und Zeugniſſe, ſeinem Schlaf-
kollegen Hühnerbein gehörig, von dort verſchwunden. Sein Unweſen
trieb er aber weiter in hieſiger Stadt und hatte beſonders die Neu
baue als Arbeitsfeld für ſeine Einbrüche gewählt. So „arbeitete“
er in dem Neubau des Bauunternehmers Schrepper in der Roon-
ſtraße und in dem Neubau des Lehrers Wilck an der Klauſe. Hicr
brach er in den verſchloſſenen Raum ein und hieß einen Plan, zwei
Hämmer und zwei Waſſerwagen mitgehen. Die geſtohlenen Sachen
verſuchte er überall zu verkaufen, wurde aber dabei verhaftet. Bei
ſeiner Vernehmung gab er an, Hermann Gittel zu heißen, aus
Halle gebürtig, arbeitslos, wegen Diebſtahls mehrfach vorbeſtraft und
am 23. März 1881 geboren zu ſein. Oben erwähnte Einbrüche geſtand
er ein, ferner einen in Halle in dem Neubau eines Adolf Schneider,
wo er u. a. Holzſchrauben, Handwerkszeug, ein Mitgliedsbuch und ein
Lohnbuch ſtahl. G. gab an, an Kleptomanie zu leiden und bereits
1 Jahr in der Landesheilanſtalt Uchtſpringe als Geiſteskranker ge
weſen zu ſein.

Zeitz, 10. Aug. (Beim Spielen ertrunken iſt in der
Göhle der etwa vierjährige Sohn des Handarbeiters Nitzſche. Das Kind
wurde als Leiche an der eiſernen Brücke aus dem Waſſer gezogen. Zu
bemerken iſt noch, daß ſich der kleine Nitzſche erſt ſeit einigen Tagen
bei fremden Leuten in Pflege befand.

W. Erfurt, 9. Aug. (Bedauerlicher Unfall.)
Geſtern nachmittag verunglückte der vierjährige Sohn des Hand-
arbeiters Au e. Er kam einem ſchräg gegen die Wand geſtellten
Wagengeſtell! zu nahe, ſo daß es umfiel und das Kind traf, das
eine lebensgefährliche Kopfverletzung und einen Bruch des rechten
Unterſchenkels davontrug. Das ſchwerverletzte Kind wurde ins
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

W. Gratzungen, 9. Aug. (Verunglückt.) Die Ehe
frau des Knechtes Spieß war beim Mähen mit der Maſchine be-
ſchäftigt, als plötzlich die Pferde ſcheuten und durchgingen. Di-
Frau kam unter die Maſchine und erlitt dabei ſtarke Körper-
quetſchungen und Rippenbrüche, ſo daß ſie heute morgen in eine
Klinik nach Nordhauſen. gebracht werden mußte.

wegen Bedrohung und Beleidigung insgeſamt zu

Wenigenjeng, 10. Aug. Verbeſſerung der Saale
b rücke.) Nach einer Mitteilung des Bürgermeiſters Lehmann in ver
vorgeſtrigen Gemeinderatsſitzung iſt in Kürze auf eine Verbeſſerung der
Saalebrücke zu hoffen. Es ſoll die Pflaſterung auf Staatskoſten er
ſolgen, doch müßten erſt die Verhandlungen wegen des Anbaues von
Fußgängerſteigen erledigt ſein. Der Staat will dazu einen Beitrag
aben, den aber Wenigenjena nicht zu zahlen hat, da laut Vertrag die
lektrizitäts- Geſellſchaft Jena hierzu verpflichtet iſt. Dieſe hat es ſ. Z.

übernommen, für Koſten bis zu 40 000 Mk. aufzukommen, wenn die
elektriſche Bahn über die Brücke geführt werden kann.

W. Koburg, 10. Auguſt. (Durchgehende Pfe rde.) Als
geſtern nachmittag die Jnſtitutsvorſteherin Frau Kam merzell mit
ihren drei Kindern und einer zu Beſuch bei ihr weilenden Dame eine
Spazierfahrt unternehmen wollte, gingen die Pferde des Landauers
durch und raſten eine ſteile Straße hinunter. Sämtliche Jnſaſſen
wurden nach und nach aus dem Wagen geſchleudert und verletzt. Die
10jährige Tochter der Frau Kammerzell erlitt neben anderen ſchweren
Verletzungen einen komplizierten Ober und Unterſchenkelbruch. Sie
wurde in bedenklichem Zuſtande in das Landkrankenhaus ebracht.

W. Stadtſulza, 10. Auguſt. (Eingemeindung. Die Ver
handlungen zwiſchen den Behörden von Stadt und Dorf Sulza haben
das Ergebnis gehabt, daß die Eingemeindung beider Orte beſchloſſen
und als Termin für die Eingemeindung vorläufig der 1. Januar 1906
in Ausſicht genommen iſt. Die Gemeinde ſoll in Zukunft den Namen
Bad Sulza führen.

Eiſenach, 10. Aug. (Der Kaiſer) wird gelegentlich ſeiner
Reiſe nach Schloß Wilhelmshöhe der Wartburg einen kurzen Beſuch
abſtatten, um die neuen Bilder in der Eliſabeth Kemenate zu be
ſichtigen. Aus dieſem Anlaſſe trifft auch der Großherzog Wilhelm
Ernſt am nächſten Sonnabend zu längerem Aufenthalt hier ein und
wird im Schloß Wilhelmstal Wohnung nehmen.

Chemnitz, 10. Aug. (Der Zentralverband des
Verbandes deutſcher Textilarbeiter) erläßt eine Auf
forderung an die Ortsverwaltungen, angeſichts der Lage der ſächſiſch
thüringiſchen Jnduſtrie auf vier Wochen eine Sonderſteuer von
wöchentlich 20 Pfg. für männliche und 10 Pfg für weibliche Mitglieder
zu erheben.

Letzte Telegramme.
Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Wie aus Darmſtadt ge

meldet wird, iſt bei einer ganzen Anzahl der in König im
Odenwald durch den Genuß von Vanillecreème Erkrankten im
Laufe der Nacht eine weſentliche Verſchlimmerung eingetreten,
deren Folgen noch nicht abzuſehen ſind. Die Schwererkrankten
leiden an zunehmender Herzſchwäche.

Eſſen (Ruhr), 10. Aug. Jn Bochum erkannten elf Bau-
firmen, darunter eine dem Arbeitgeberverbande angehörige, die
Forderungen der Arbeiter an. Bei einer Firma haben 400
Arbeiter die Kündigung eingereicht.

Kreuznach, 10. Aug. Jm ſtädtiſchen Gas und Waſſer-
werke ſind ſchwere Unterſchlagungen entdeckt worden. Der
Kaſſierer Kloſe, der ſeit 14 Jahren am Werke angeſtellt war,
iſt geflohen.

Dortmund, 10. Aug.
feld wurde ein Zugführer vom Zuge erfaßt.
wurde ihm vom Rumpfe getrennt.

Schladming, 10. Aug. Der vermißte Major Brückner
aus Wien iſt von dem Ausfluge nach dem Glocknergebiet
hierher zurückgekehrt.

Marten, 10. Aug. Die von dem großen Brandunglücke
betroffene Zeche „Boruſſia“ hat ſämtliche Arbeiter entlaſſen.

Wien, 10. Aug. An der bosniſch- türkiſchen Grenze bei
Belopolskjo wurde eine öſterreichiſche Militärabteilung von
Türken beſchoſſen. Es wurde jedoch niemand verletzt.

Brüſſel, 10. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Berg-
arbeiterkongreſſes forderten die Delegierten die Bildung eines
Korps von Grubeninſpektoren, die von den Arbeitern gewählt,
aber vom Staate bezahlt werden ſollen. Ferner wurde die
Bildung eines internationalen Arbeiterſekretariats mit dem Sitz
in Brüſſel beſchloſſen.

Petersburg, 10. Aug. Bei Grosdny im Kaukaſus über-
fielen Räuber eine Geſellſchaft von Touriſten. Sie töteten den
Führer der Geſellſchaft und verwundeten einen Studenten und
eine Frau. Die übrigen Touriſten wurden in die Berge
geſchleppt und ſollen erſt nach Zahlung eines größeren Löſe-
geldes wieder in Freiheit geſetzt werden.

Tokio, 10. Aug. Vizeadmiral Kataoka meldet, daß er ein
Geſchwader nach Kamſchatka und ein anderes nach Ochotsk ge-
ſandt habe. Beide Geſchwader ſeien jetzt mit der Ausführung
ihrer Operationen beſchäftigt.

Agram, 10. Aug. Heute mittag 12 Uhr 30 Min. wurde
hier ein zwei Sekunden andauerndes Erdbeben geſpürt.

Auf dem Bahnhofe Dortmunder-
Der Kopf

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 12. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, warm,
drückend, ſchwül.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,00, Trotha 2,16, Alsleben 1,90, Bern

burg 1,38, Calbe, Oberpegel 1,60, Calbe, Unterpegel 0,82.
Unſtrut Straußfurt 1,00. Moldau: Budweis 0,40, Kamaik

Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,05, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,48, Havelberg 1,26. Elbe Pardubitz 0,13,
Brandeis 0,13, Melnik 0,98, Leitmeritz 0,61, Außig 1,07,
Dresden 0,30, Torgau 1,45, Wittenberg 1,66, Roßlau

1,61, Aken 2,00, Barby 1,78, Magdeburg 1,35, Tanger-
münde 1,54, Wittenberge 0,94, Lenzen 1,00, Dömitz 0,41,
Darchau 0,25, Lauenburg 0,53.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 11. Aug. 229 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Ziegeleigewerbe. Aus Dortmund meldet uns der
Draht unterm 10. Auguſt: Die Vorſtände und Aufſichtsratsmitglieder
der im Jnduſtriebezirke beſtehenden 14 Verkaufsvereine für Ziegelei
fabrikate beſchloſſen heute einſtimmig 1. die Bildung eines Arbeitgeber
verbandes der Ziegeleibeſitzer 2. die Herbeiführung eines Vertrags
abſchluſſes mit dem Arbeitgeberbunde für das Baugewerbe im rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet. zur Einleituug vorbereitender Schritte
wurde eine Kommiſſion gewählt.

y. Vom Stahlwerkverbande. Wie die Rheiniſch Weſtfäliſche
Zeitung erfährt, wird es ſich bei den bevorſtehenden Verhandlungen
im Stahlwerkverbande u. a. auch um die Aufnahme weiterer ober-
ſchleſiſcher Werke in den Stahlwerkverband, alſo in Gruppe a handeln,
als Reſultat der jüngſt in Oberſchleſien getroffenen Verſtändigungen.
Wenn der Beitritt erfolgt, ſo würde dies weiter eine weſentliche
Stärkung des deutſchen Stahlverbandes bedeuten.

y. Der Walzdrahtverband erklärte ſich der Kölniſchen Volks-
zeitung zufolge bereit, den Drahtſtiftfabrikanten, die bei dem
Drahtſtiftverbande bis zum 22. d. Mts. eine bindende Beitritts
erklärung einreichen, für das laufende Vierteljahr eine Ermäßigung
der Walzdrahtpreiſe von 7,50 A. pro Tonne zu gewähren
und im vierten Quartale 1905 den Preisvorzug nach Spannung
zwiſchen dem Walzdrahtpreiſe und dem Drahtſtiftgrundpreiserlöſe zu
bemeſſen, wobei 7,50 Ermäßigung einer Preiserhöhung von 10
pro Tonne entſprechen ſollen.
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Die deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften im Jahre 1904.
Von 46 deutſchen Geſellſchaften wurden im Jahre 1904 insgeſamt

152 091 eigentliche Lebensverſicherungen über 712 977 960 Mark
neu abgeſchloſſen. Jn Abgang kamen dagegen 77 877 Verſicherungen
über 323 079 705 Mark, darunter 25 289 über 100 107 872 Mark durch
den Tod und 6538 über 35 075 967 Mark durch Zahlbarwerden bei
Lebzeiten der Verſicherten. Der Geſamtbeſtand eigentlicher Lebens-
verſicherungen am Schluſſe des letzten Jahres erhöhte ſich um
74 214 Polizen und 389 898 255 Mk. Summe auf 1 753 010 Ver-
ſicherungen über 7 725 074 387 Mk. Hieran waren die bedeutendſten
Anſtalten mit folgenden Summen beteiligt

Gotha (gegr. 1827) mit
Stuttgart 13834)

865 987 975 Mark
692 982 177

Alte Leipziger 1830) 678 571 550Viktoria 1861) 654 393 440Stettiner Germania 1857) 639 271 882
Karlsruhe 1864) 534 042 161

Summa 4 065 249 185 Mark.
Auf dieſe ſechs Anſtalten entfiel demnach die gute Hälfte (52,6 00) des
geſamten Lebensverſicherungsbeſtandes der 46 Geſellſchaften. Von
letzteren betrieben 23 darunter beſonders Viktoria und Friedrich
Wilhelm außerdem die kleine Volks und Sterbekaſſe-) Verſicherung mit
geringen Summen, zumeiſt ohne ärztliche Unterſuchung und mit wöchent
licher Prämienzahlung: hierin wurden 765 047 Verſicherungen über
153 695 028 neu abgeſchloſſen, und am Schluſſe des Berichtsjahres be
ſtanden 4 812 770 Verſicherungen über 858 536 153 (durchſchnittlich
178 A). Von den 46 Geſellſchaften betreiben ſodann 42 auch die Ver
ſicherung nur auf den Lebensfall (Alters, Ausſteuer, Militärdienſt-
verſicherung); hierin wurden 37 189 Verſicherungen über 66 638 409
abgeſchloſſen und Ende 1904 beſtanden 560 182 Verſicherungen über
890 380 976 Der Geſamtbeſtand an Kapitalverſicherungen bezifferte
ſich ſomit bei den 46 deutſchen Lebensverſicherungsanſtalten Ende 1904
auf 9 473 991 516 Summe.

Tages-Marktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 10. Auguſt 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Oſtpreußen 155--170 127--140 130--140 124 140
Weſtpreußen 164 170 132--141 127--188 132 140
Brandenburg 1609 177 138 152 140--156 130 164
Pommern 162--175 130 145 133 140 130 144
Poſen 163 175 132-147 135--150 138 146
Schleſien 158 183 135-- 159 128--145 128--150
Provinz Sachſen 160 183 136--156 130 175 126 165
SchleswigHolſtein 159 176 140--160 130 155 142--155
Hannover 155 177 133 162 140--180 133 176
Weſtfalen 172 186 145--165 128--145 140 162
Kaſſel 160--163 145--149 130 140 158--167
Kgr. Sachſen 170 185 145--157 160 170 153 159
Mitteldeutſche Staaten 170--180 145 164 s 154 164
Bayern 190 195 144--150 n SWürttemberg S 2 160 170Baden 179 196 145 151 s 141 167
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt wordenStadt

Königsberg i. Pr. 135 wo woDanzig 170 149 136 135Stettin a. 175 n. 165 142 e 142Poſen 175 147 l 138Breslau a. 177 n. 169 a. 154 n. 146 140 a. 142 n. 130

Berlin 173 n. 152 J 155Magdeburg a. 182 n. 167 a. 158 n. 146 2
Hamburg 176 157 sHannover 166 146 180 170Neuß n. 170 n. 143 7 150Mannheim 179 151 S 1412Jnſterburg 170 140 140 140Goldap 155 127x 130 124Militſch 160--167 135-- 140 140 145 128--132
Hirſchberg 172 183 151--159 133 145 147 150
Kaſſel 160--1621 145-- 149 130--135 a. 160-167
Chemnitz a- 183/185 n. 173/178 n. 145/157 155 157
Altenburg 180 145 170 160Dinkelsbühl 192--195 145--148 S S
Ueberlingen 192 196 150 a. 163--167Kernen Bayern 184--195, Württemberg 186--194, Baden 188
bis 198

Raps: Stettin 216, Naugard 210
a. S alte Ware, n. neue Ware.

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 10. Auguſt voriger Kurs

Newyork Weizen loko 88 Cts. 137,00 88 Cts. A. 135,85
Chicago Sept. 85 Cts. 128,15 82 Cts. 127,35
Liverpool Sept. 6 ſh. 82 d. 151,25 6 ſh. 88/ d. 151,00
Odeſſa x loko 95 Kop. 124,80 95 Kop. 124,80
Riga loko 98 Kop. 128,75 98 Kop. 128,75Paris Aug. 22,75 Fes. 185,05 22,85 Fcs. 185,90
Antwerpen Fcs. Fcös.Budapeſt S Kr. 7 Kr. T 7BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 75 Kop. 98,55 75 Kop. „98,55
Riga loko 80 Kop. 105,10 81 Kop. 105,10
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga „loko 70 Kop. 92,00 70 Kop. 92,00Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. 85,45 65 Kop. 85,45
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 9394,60NewYork Mais Sept. 60 Cts. 99,70 60 Cts. 99,2
Odeſſa T T Kop. 7 Kop. 727Budapeſt Aug. 16,62 Kr. 141,60 16,30 Kr. 138,85

Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. h ctvs. pap. 84,55
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 nach Rotterdam

5,50 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 16,30 nach

direkten Häfen 13,80 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 10. Auguſt. Weizen: Kurrachi: weiß Aug.Sept. 173 rot Aug. Sept. 170 C. Roggen: Sudruſ:
915 Pud ſchwimmend 147x bez., 915 Pud Aug. Sept. 1451
bez., 910 Sept. Okt. 144 Donau-VBulgarien 72/73 kg A. S.
145 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli alt 117
Aug. 115 bez., Sept. Okt. 114 A. bez., ladend 117 A. bez.
Mais: La Plata: Juni Juli 123 C. bez., Juli Aug. 122 A. bez.,
Aug./ Sept. 121--121 A. bez. Mixed dreihäfig Aug. 122 drei
häfig Januar 113 bez.

Rotterdam, 10. Auguſt. Weizen: Bahia Blanca ruſſ. 81 kg
prompt 177 C. Barletta 81 kg prompt 177 La Plata franz.
80 kg Aug. 1761 Roſario Santa Fé 76 kg Auguſt 1731 C.
Ulka: 9 Pud Aug. Sept. 169 9 Pud W Aug. Sept. 170X
929 Pud Aug. Sept. 172 10 Pud prompt 177 10 Pud

Azof prompt 180--190 Rumänier: 80/81 kg 1 h Auguſt
172 A., 79/80 kg 2 h Aug. 171 79 kg 3 00 Aug. 1691 M..
Roggen: Südruſſ.: 9 Pud 15 146 9 Pud W 147 M.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 114 AC, Sept. 1131 A.
Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Auguſt 131136 AG, Okt. 130
50/51 kg Auguſt 136--142 Mais: Mixed Auguſt 125 C.
La Plata Rye terms Aug. 123 C.

Berlin, 10. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, neuer trockener
märk. 147,00--149,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
140,00 148,00 ſchwere 149,00 158,00 AC, ruſſiſche und Donau
leichte 133,00 140,00 ſchwere 146,00 150,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 157,00 164,00 mittel 151,00--156,00 gering
147,00 150,00 neuer in ländiſcher 140,00 147,00 ruſſ. fein
147,00--152,00 mittel und gering 138,00--146,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 139,00 141,00
mittel mit Geruch 125,00 132,00 runder 138,00 140,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel 143,00 bis
150,00 feine und Taubenerbſen 153,00 164,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl
o und 1 19,10--20,30 Weizenkleie 9,75 10,50 Roggenkleie
10,75--11,25 A. Mittagsbörſe Weizen Sept. 169,75 170,00
Okt. 169,75 170,00 Dez. 172,25 172,75 Roggen, guter
neuer märk. 147,00 149,00 ab Bahn, September 147,25 bis
147,00 147,25 Okt. 146,75 147,00 Dez. 147,00 Hafer
Oktober 136,50 Dez. 139,25. Weizenmehl 00 21,00--22,75
Roggenmehl 0 und 1 19,10--20,30 Rüböl, Auguſt 46,30 Brief,
Okt. 47,10 46,90--47,00 A. Dez. 47,90 47,70 Mai 48,70
Geld. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen, Sept. 170,25
Okt. 170,25 Dez. 172,75 Roggen, Sept. 147,25 Okt.
147,00 Dez. 147,25 Hafer, Sept. 136,25 Okt. 136,50
Dez. 139,25 A. Mais, Sept. 125,75. Okt. 123,50 Dez. 123,50
Mehl, Sept. 18,55 AC, Okt. 18,55 Dez. 18,55 A. Rüböl loko
46,30 Aug. 46,30 Okt. 47,00 A. Dez. 47,70 Mai 48,70

Magdeburg, 10. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher alter gut 170--173 mittel 163--168 do. neuer
gut 162--166 mittel 156 160 do. Kolben Sommer- gut

do. Rauh gut 165-168 AC, do. ausländiſcher gut
180--185 Roggen iinländ. ruhig, gut 144146 AC,
mittel 138 142 ausländ. gut 155--157 Gerſte un-
verändert, ausländiſche Futtergerſte gut 127--130 Hafer un-
verändert, inländiſcher gut 153-- 158 mittel 143--148 aus-
ländiſcher gut 142 152 Mais ruhig, runder gut 132 bis
134 amerikaniſcher bunter, gut 132-134 Raps unverändert,
gut 210--220 A.

WochenMarktberichte,
Halle a. S., 10, Aug. Butter. (Mitgeteilt vonGebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz

Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nach
feinen Qualitäten war in der vergangenen Woche größere Nachfrage
und mußten die Preiſe erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 121 123

I do. 118 120II do. 115 117in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. Auguſt.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben J

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a. D. a, p. 6. p. kauft verkauft

43 Rinder,

davon 3 Ochſen 40 37) 33 3 2Färſen n c31 Kühe 35 32 28 31 29 Bullen 37 35 32 939 Kalben 56 43 38 39 S23 Hammel, Schafe] 34 31 27 23 S
296 Schweine 72 70 69 267 29

Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 102 Rinder (davon 21 Ochſen,

Kalben, 50 Kühe, 31 Bullen), 59 Kälber, 143 Schafe, 536 Schweine.
Zuſammen: 839 Schlachttiere.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provin en n h. er3egtnm Anhalt Wer tatſachich ergielte
Getreidepreiſe am 10. Auguſt 1905.

Preis pro 100 Kilogramm

Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk.

Kreis Weizen Roggen
Mk. Mk.

Halberſtadt, Stadt 16,00 16,50 14,10 14,50
Stendal, Stadt 16,50 17,20 13,60 14,40
Jerichow 1 27 14,40 14,60Jerichow II 14,004Wittenberg 2 14,60 14,80Schweinitz a 14,30 14,806Zerbſt 2 15,50 15,60Saalkreis 16,80 17,40 14,50 15,007
Merſeburg 16,70--17,40 15,00--15,60
Bernburg 17,00 17,50 14,20 14,50
Cöthen 17,00 15,00 15,60Nordhauſen 16,00 16,50 14,00 14,80

15,40 15,9013,80 14,70 12,70 13,002
15,00--16,00 14,00--16,00

16,70 18,80

16,00 2 S12,00 13,006 26,00-—28,00

16,00 18,009
18,00 20,0010
18,00-—22,0016,30 17,50 15,50 16,50

16,00--16,501 F13,00 14,001

Bemerkungen: U alter, 2 neuer, neuer frei Mühle, etwas klamm, 4160 kg, 1100 kg, frei Halle, 8 Braugerſte, unverleſene,
10 verleſene, l Wintergerſte, alter.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,00--5,80, Stendal (Stadt) 5,00-—6,00, Schweinitz 4,00--6,00, Merſeburg (Stadt) 5,80-—6,00, Bernburg 7,00
8,00 (Kleeheu), 6,00-—6,50 (Wieſenheu), Cöthen 6,00 (Kleeheu), 5,00-—5,50 (Wieſenheu).

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 3,00--3,40 (lang), 1,30-—-2,00 (kurz), Stendal (Stadt) 4,00 (lang), 3,20 -3,50 (kurz), Schweinitz 3,50 (lang),
2,50 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,60--4,00 (lang), 2,60-—3,00 (kurz), Bernburg 2,50 3,00 (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 6,00, Stendal (Stadt) 5,00-6,00, Wittenberg 5,00, Schweinitz 4,50-—5,50, Saalkreis 4,20 (zu viel Ange
bot frei Halle), Merſeburg (Stadt) 5,50-—-6,00, Bernburg 5,50-—6,00. Cöthen 6,00, Zerbſt 5,00-—5,50

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. Weizen flau, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 168 174. oggen feſt, Mecklenburger. und Altmärker
148--158, ruſſiſcher cif. 9Pud 10/15, Aug. 112,50. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 96,00. Hafer träge, Holſteiner u. re 155 158.
Mais träge, Americ. mixed cif. 107,50, La Plata cif. Juli-Aug. 106,00.

Peſt, 10. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 16,20 Gd., 16,22 Br.,
per April 16,64 Gd., 16,66 Br. Roggen per Oktober 13,12 Gd.,
13,14 Br. Hafer per Oktober 12,10 Gd., 12,12 Br., per April
12,60 Gd., 12,60 Br. Mais per Auguſt 16,60 Gd., 16,66 Br., per
September Gd., Br., per Mai 13,22 Gd., 13,24 Br.

Paris, 10. Auguſt. (Anfang). Weizen ſtetig, per Auguſt 22,75,
per September 22,35, per September- Dezember 22,50. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November- Februar 15,50.

Paris, 10. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 22,80,
per September 22,35, per September- Dezember 22,65. „Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November- Februar 15,50.

Antwerpen, 10. Auguſt. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte ruhig,
Hafer ruhig.

London, 10. Auguſt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
NewYork, 10. Auguſt. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

88, per Septenzer 87, per Dez. 898 per Mai 90, per Juli
Mais Wer Sept. 60, per Dezember 53, per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht 1/,.
Chiecago, 10. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Sept. 82, per Dez.

831 Mais per September 53/
Raps.Peſt, 10. Auguſt. Raps per Auguſt 24,30 Gd., 24,50 Br.
Zucker.

Hamburg, 10. Auguſt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 20,70, per Sept. 20,05, per Oktober 18,75, per Dez.
18,45, per März 18,80, per Mai 19,05. Tendenz Stetig.

Hamburg, 10. Auguſt. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Auguſt 21,10, per September 20,45, per Oktober 18,75, per
Dezember 18,50, per März 18,90, per Mai 19,10. Stetig.

London, 10. Auguſt. 9600 Javazucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 38 G., Dezember 39 G.,
März 39 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 10. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 38 G., Dezbr. 39 G., März
39 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.
tet o ſmſterdan, 10. Auguſt. JavaKaſſee good ordinary behauptet,
oko 30.

Havre, 10. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 47,75,
Dezember 48,00, März 48,25, Mai 48,75. Tendenz Ruhig.

NewYork, 10. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, 5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 14 000 Sack, in Santos 40 000 Sack.

v Petroleum.Hamburg, 10, Auguſt. Petroleum ruhig.
loko 5,80.

Antwerpen, 10. Auguſt. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
17 bez. u. Br., do. Auguſt 171 Br., do. per September 17 Br.
do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig.

Nework, 10. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 10. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,50 G., Aug.

Sept. 17,50 G., Sept. Dez. 17,50 G. t
Paris, 10. Auguſt. (Anfangsbericht). Spiritus ſlau, Auguſt 47,55,

September 45,50, September Dezember 40,25, Januar-April 37,75.
Paris, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt 47,50,

September 44,75, September Dezember 39,75, JanuarApril 37,50.
Iſenfrüchte.Magdeburg, 10. Auge e gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. Auguſt. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 10. Auguſt. Rübbl feſt, loco unverzollt 48,00.
Amſterdam, 10. Auguſt. Leinöl flau, loco Sept.

Sept. Dez. 18, Jan.Mai 18
Paris, 10. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl flau, Auguſt 47,00,

Septbr. 46,75, Sept. Dez. 47,25, Jan.April 48,25.
NewYork, 10. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,20.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Aug. Kartofſelſtärke 27,50 28,00 Mk., Kartoffelmehl

27,50--28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 9. Auguſt. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung

Aug.Sept. 275 --28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mt.
Lieferung Aug. Sept. 28—28 Mk., SuperiorStärke 28-—-28/2 Mk.,
SuperiorMehl 281/—29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 10. Auguſt. Eßkartoffeln neue 6,00-—6,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier c 98 6i5
Magdeburg, 10. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bi

1,08 Mk., von der Keule 1,40——-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammiel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,40-—4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 10. Auguſt. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20—3,80 Mk., Heu 6,00--7,00 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 10. Auguſt. Baumwolle, Stetig, Upland middling
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 10. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,15 Käufer, Februar 5,15 bez. Behauptet.

Wolle.Havre, 10. Auguſt. 3 Uhr.
März 170,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 10.Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Kaum ſtetig,

t Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Auguſt 5,73,

Standard white

Auguſt 188,00,

Per Dez.-Jan. 5,76,
„Aug.-Sept. 5,72, Jan. Febr. 5,77,Sept.Okt. 5,73, Febr. März 5,78,

Okt. -Nov. 5,74, März-April 5,79,
Nov.Dez. 5,75, April-Mai 5,79.

Metalle.
Amſterdam, 10. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 90
London, 10. Aug. Silber 27/10 Lſtrl., ChiliKupfer 69 Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei, ſpan. 137/5 Lſtrl., engl. 14 Lſtre
Zinn 149 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 46 h. 10 d.

Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Wechſel auf London 178

Jn Vertretung verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, für Börſen- und
Handelsteil: Max Ebeling z für Provinz und Allgemeines, ſowie für Lokales:
Lothar Heeſe in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658
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Umrechnungssätrie: 1 Fr., Lire, Leu,
holl.: 1,70. 1NM. Banco: 1,50. 1 Kr.: 1,12 M.Berliner Börse, 10. August 1905.

Die Fonds u. St. Fap
Disch. Reichs -Sch.
do. 1905 u. o
dich R.-A. unk. 05

d. do.Pr. cons. A. unk. 05

do. do.
Bad. Stb.-Anl. 01

do. do. 02
Bayerische Abe

do.do. k. “obl.
Braunschw. Ig.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896
Casseler Landescr.

32
3

3
3

3

r. Hess. St.-A. 09 4
do. o /00

do. 96, 03, 04, 05 3
Hamb. Jtaatsr.

do.

do. (o.
do.

do. 95ecklenb. kb. Schäv.

do.

gern St.-Anl.
do.do. ded -Cr. -pPfab.

Sachs.- -Meining. Ler.
Sächs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandb. Pr.-Anſeſhe

Han. Pr. VII. z
do. do.Prov.- n.

cons. 90/94

do.
Pomm. Prov.-An.

osener Prov.-Anl. 3

do. X. j. X.
en Prov.- Anleihe

do.

do. go,Westpr. Prov.-Anl.
do do.

Aachener St.-An.
Altona St. -An.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

do. do.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78
do. 8298

do. Stadt-Syn.

do. do. 1902

amort. 1900 4
93/99

Staats-Anl. o2

r pa. St.-Anl. 99

3

3
3

32z

3 i
4

3

Bielefelder St.-Anl. 4
ben St.-Anl.

do.gorh Rummelsh.

Brandenburger 01
Breslauer St. Anl. o
Brombergerv. 02
Charlottenb. 89 99

do. 95799 1902

3
3

3

4

352
4

4

100,70B
100, 90b
101, 30b

99.800
99.406

98.90b

98.800

101300
99.906

99/500
94500

102 40b

959, Tob
98, 800

98.906
102,406
101,100
98,606
99.906100 00b6

105, 00b0

10: 10699006

88,20B

102,30b
99,606

101,900
102600

3 99,700Cöpenicher St.-An. 4 103,006
Crefelder 90 ucv. o5 4 100,756

Dapziger St. -An. 3 99,256
Dt Wilmersdorf 4 103500
Dortmunder St. n. 3 99006
Dresdener St.-Anl. 104,30bDüsseld. 99 c. 3 4 1101,40B

do. 88/1903 32 99,00B
Elberfeld. St. 1889 3

do. 1899 I. 4 1101,50
Erfurter Stadt Anl. 102,006
Essener Stadt-Anl. 352 98,606
frankf. St.-Anl. 011 32 99,506

Freiburg j. B. 1903 392 98,800
Fürstenwald. St. A. 392 99,10B
üörinzerst weite 4 19
fallechest.- eine 3

do. do. 4 1101,40
Hamm j. W. 1903) 3 99,00B
Hannov. St.-Anl. 95 a 99,75B
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisers!. St.-Anl. 10400
Karlsr. St. -A. 86 so 92,400
Kieler St.-An. 392 98,90B
KölnerSt.-Anl. v. 98 312 99,30b

do. 1900 101,306
Königsb. St. -Anl. 99 101.,50bLeer i. 0. ä 2
Lichtenb. Gem. 00 4 1102,00b0
ldwgsh.St.-A. 19001 4

do. do. 1902 3Magdeburger 02 3i4e 99,700
do. 91 uncv. 10 4 1194,006

Mannheimer 1901 4 100,706
Mälh.-Rhr. St.-Anl., 372 98,750
Hünchener St.-An. 32 99.,20b6

do. 1900/01 4 1103,80b6
Mänsterer 1897 32 98,600
Nürnb. St.-A. 99/01 4 104,000do. 19620 13 4 1104,906

do. 1896/98 392 99,006
re St.-Anl. 392 99.300
irmosens 4 100,600Posener St. -Anl. 39298,60b66

Potsdamer St. -Anl. 32 99.5006
Rostocker St. -Anſ. 32 98,700
Fchöneb. Gem.-Anl. 32 99,40B
Schweriner St. -Anl. 312 98,50b6
Spandauer St. in. 4 102,106

do. do. 32 98,90BStargarder St. n. 38 98,90B
Stettiner St.- An 3
Teltower Kreis 4 105,400
Thorn 01 ucv. 11 4
Veimarsche St. -Anl.

Wiesb. St.-A. 95/01 99,106Worms. St. -Anl. 99 7 109,20B

Preußische Pfandbriefe.
kerlner Pfanädriele s

do. 492 115,400
do. 4 109,3000

do. do. 392 102,006
do. neue 4 101,90B
do. g. 39299,80b0
do. do, 3 88,106Landsch. Centr.

do. do, 392 99,800
do. do. 3 88,306

Kur- und Neum. 4
do. alte 32 101,256
do. Comm.-0. 32 99,706

Ostpreussische 4 106.406
do. 39 99,60bdo. 3 687.800Pommersche 31
do. 3 88,30bdo. neuldech. 32 99,906

do. do. 3 88,20bPosensche 4 103,20b
do. Xl-Xv 392 969,60B
do. lit. D. 4 103,70bdo. Lit. B. 3 88,006

Fächsische 4
do. 39299,800do. 3 88,300Schles. altld. 352

do. ldsch. l. A. 4 102,50B
do. do. do. 3 1600,100
do. do. do. 3 88,30b
do. do. l. c.! 4 102,50B

do. Jo. ds. o.do. do. I. D. 4 102,50B
do. do. do. 32 100,10b
do. do. do. 3 88,30bSchles. Holst. I. 4

do. o. 3 98.706
Westf. Land zdo. do. 372 98,
Westpr. rit. l. n
du. do. D. 2do. do. II. 3 99,26b

do. t 3 88, 106
do. 3 88,106Min. in 3 99,10b

Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M.,
Berlin, Bankdiskont 390, Lombardainsgfusse n tdiskont 2

m

1Rbl.:2,16, 1 Gold-Khbl.:8,20. IFeso: 4. i Don 420. Thtri. 20,40 M

590 J 12 292.50hestpr. neuland. 87.30B. Ung. Bod.-Reg. Pf. en. 89 a00. I. r. n e nene u c tehtant. watl. 9 re r rn s
h an 4 e t ha c a a h 23 u u Lenel van 19 soheo en h e. ganten 19do. do. V. viiſ 35 99.900 u til. E. ſo D. Perl-Charl. Ströb. 76'50 20 386,00b o. Thür. Braunt. 2 112)50146,50 C Berzelius Bergu. 3 123.256 Höchsfer Farbu. 20 386, 008 do. Thür. Braunk. ndo. do. x-Aj 31 100,000 do. (o. 70b0 Süd -tal. 24 do. do. 2 Zug mabrücher B. T 1a6, 3 142 00 i2 214,306 do. ebstuhi-f. 12 2480000
do. Com.-Obl. 392 99,900 Transv.- Bahn 4 C. Zerri. Elektr.- V. *4 101,75bB Osthb. f. Hand. u. 6.) 692 125, 00bG Beton- u. Movierb. 2. Hoffmann Stärke 5 122.5600hen h b r i ene t do. 1 1öö Hin t. 191759 driet Recht Min. Hemenn Mon. 19 e ne en i en

Sächs. du. Pfdbr.. 4 103.200 Jachen Nagsſrich 62 127, 250 Centr.-Pacſt. 1919) kochemer Bergu. 105250 e 77 en 097006 g. 180000 Sarenie en. f. 5 Il W
do. do. 99,7006 Genub-Sch. N. 15 226,00061 o. 1929 3321 Brnzchw. Kohl. 3 *42 105. dent Puten 177 vor en 16 33278006 M ug 243900 en 2 Wals. 82.500rieſe. bucerus kisen nt. H.- s arckhütte js. u. lRenten-b öraunschw. d. 6594 141,70b Chic.-Burl. 1927 4 u 77 105 180 n r i Lore ha u V.-A.) 5 53,10b Stahl 0 9100b 5chaſker Gruben 32

Hannoversche 4 [103,600 Bröſthaſer 63,306Denv. Rio Grande 4 n Uns 3 43 102.400 n e v e 72 130,500ſeſel emnent 18 28400d0 Schedow. immg. 90 392 100,006Crefelder 432 144,006 firih.-Pac. Pr. ten. 4 105. 100 Calmon Asbest 101200 P 7 hiäs dor hen Tue o 655,760 er üe. ſog 1o0 wer Chem. F. 16 317,5060
3 77200 Charl. Waszerwu. Preub. Bod.-C.-A. Boch. Bergw. V. A. Hotel Disch 99 herHessen-Nassau 4 1103,200 Eutin-lübecker 3 91,00b G do. en. z 77, v 103,1000 9 19900b 10 251.00b 4 1129,90bB V.-A. 4do 392 100,006frankt. Güterb 0 R. .-8. 46 4 Contin, Wastern. do. Ctr.-Bod. 77 7080 Boch. Gußstahl 1732502walätwerke 9 159 75b0 Saintt Pril.-C. 9 179,500Kur- und Heum. 4 103,100ijaſberst. blant. 552 a. pac. 19371 5 Lrefeld. Straß. 3 T. do. p. Acte 5 127. Boden. Kürfret. r. 239 75orten, Gewksch. 9 953750 Schimnmel Nach 8 138506

do 99.600 hale -feitstect. 857750 5f. Toni van Fr. Der Gar-Ges 5 197300 90. lein G 112.7500 eher à Co. 19 1735:60t hüten Sinn en oz ſush rgm 2 dbisch. Kabel 3 “*452 104, 300 do. Pfandbr.-Bk.) 7 147, 106 ßösperde Walzw. 5 135, Huldschinsky r a 5 1195r z 95 en 152,006 3 c bertra- A. el. 102 000 Reichs An 7.0.157,00 B. ßraungchw. Kohl. 10 253, 00b0 Homdboſet Masch. 2 Cell. do. 2 5 udwigsh.-Bexb. d M o. o. 4 Khein. Bank 122.40b 11 271,0066 14 333,50 es. Gas 72,80b6v 103.250 188,50b0 St. West. 4 Disch. Kaiser O. ein. Bank ab. x do. Prichkt. 2. Abe Bergbau 2 it. B. 8 170,50W a c et 4 g. Dentea ln üg.. 192 Mien. die hen 7 14öſdoba un ar e worin her centPretzſch 103.20Bfiederwaſdbahn o 49,0000 Fehnanfepet 0. A. 5 105,50p0 e r 8 en t 15000b rin 8 104,7500 n o 91190 do do. In Kramsta 43 132,0000
wen en. 102008 4* n h -Pfandbr. r un 1906 100 206 Partadel i e kam W 1 2 J n wzy n. 3 her ben ine m z n

35 99,706Feinidid. r. 497.6006 m Des r D. Von Vn. r. 110.5 109 o Nee da 8 136,400 Arewer Mon. 11,900 Mals Porzell. 10 181,2506 eder g. 10 188.1000
90,1006 100 29400(chaaffh. Banir. 7 158.8008 en bel-fadr. o apler Maschfb. 7 n ſo beine 102,75BIubig Fepſiſt z be p. abg. 199 an a BSoles an 7 1537500 15 27140B 10 207.100615chöneb. Frd, frr. 12 194,75b0

do. 352 99,800ßöhm. Horden 5 do. 3 J o Düsseldf. Draht 5 104206 a u 8 166 00 ba Prit-fabr. 12263.0000 Kaftowitz. Brab. 4 128,25b Schönhaus, Alles (10 187,0000Schleswig-Holstein. 4 102,80bB Brünner halb 4 do. u. II. t 1914 4 1102, Elektr. Hochb. 5 5 od. -Ir.- 5 117500 Linke 41 106 750 Keula Eisenh. 6 147.80b choening Vrkz 4 104.006
99,700 »DT h. l. u. 19151 4 102,250 f. Iicht- u. Kraft. 4, chwareb. Hyp.-b. v. do. V.-A. Beyling 4 Thom. 6 113900g. ne z. 100 Tor Fayer. H. n. j. n z e ein i. 99.256 m 7 154150t er e an her 20
7 d d uderus Eisen 455 p. abg. v 0 137.7560Ansb. Günsh. 7 l. fre. (147,50b Gaisbergbahn 0 3.10b6 4“ 10120b6 v *4 SFüdd. Bodencrdg. 8 187 506 5 103,256 ihm 8 315,000 Schuckert Elekt. 7.7Augsburg 7 61d.- I. fre. 48,00b6 Kaschau-Oderb. nan m. n 3 96,75b0 *412 105, 006Ungar. Credito. 92 198,500 r J 0 I14,900 ßofim. De 15 246.000 chulz-knaudt 107. so

a. rin n 57 156.00b. tendern cren. S do un t 3 99.790 hen hege 1102. ſeret. en 80 c Win h gen 25, 507505 wenn dann. e iervos
Bayer. Präm.-Anl. 4 Vesterr. Staatsb. 5215144,00b X. u 1010 35 96,0000 German. Schit. 2 *4, 102,902 Fest Bäer.-Anl. 692 147,50b G Carfon lerchn. (18 398,0000 9. ſert. 9 17 Jeebect, Schiffu.
Brächw. 20 Tir.-lose, fre. 198,25b do. Hordwestb. 45 w. e 4* 102,7500 69. Marie bou. 3 104, 100 Festf. Bank 6 124,6000 1601 2600 6 166, 00b0 Köln. Müs. cy. Fegall Ab. o huuo on
höin. a. pr.-Ani. 952143,50b6. o. ab. ä. kibeit. i. n s I ünen. 103 Meett. pr. erb. S. Casse! Federriti. 12,, 937 o ölsch. Velzeng. Seätter Vor 9Hamb. 50 IIr.-lose 33 7 a 4 32,80b ge v 4 100,90b6 314 Wiener Bankverein 772 144,90b Cparſtth, Wasserw. kg. Wilhelm cr. 7 3620066 We r 14 273 6000

t e e e e e e e e e e e e nenloel 5 o. I. n rb. f. kishw. Ohl. u 1,50b 59.75b0 116,900gen We z o re o. v Il ab 10 Mat feieai. 3 1* atoog de Meile r S tcen 15 en eſie Len n. 102 1060 in r. 6 77 do. X. u. 19)4 32 153 Harpenet Bergw. v 105 606 Landbank-Obl. 4 104,756 Chem. Fbr. Grün. 8 173006 Rönigsb. Walzm. 7 157008 Fifzeng per 0 82400
Ausl, bonie n Planäbr ne r u. s l e r 85200 B. f. Orient. Eisb.-0.. 4 c n n 10 160,0006 9 262,2506 Spinner ſener 560000

r do. N. ur. 1 e 600 Industrie-Akti Magen 239,00b0 92 144,40B Ffad i O 1111,806Warschau-Wien. 7,40 129,40b 354 102,100 fen. (Wifsb.) 5 *4 1u6, 60 ndustrie Ien. chem. Fr. 12 Kördisdorf. Zuck. Stadtberg. Hütte 253Argent. kiend.-Anl.) 5 [100,606 b e. Kom.-9. u. 13 27 102 rc. (Witsb.) 5 101 50d6 em. iſch. 12 209,758 uck. 140,5060 Stahl 4 ſo 8 144500
z 100,006 fſb 4 101, Chem. Oranienb Gebr. Körting t ölke 50059 Argent. t miterd. Rotterg. 100,00b o. 1913 er. 01800 l dernia 41 105,696 Berliner Brauereien: Pramenb. 10 172,50b6 12 210.000gfart. Hoffm. ab. 102.006B

e Antste v in. 43 o a ar. J 102.300 Berl. Union S li7,75 e s 380.0o b a 25 1102506 Seht cher 8 151.50do. innere h 97,70b6 peinmote u. Obio 7'Jop Goth. Grunder. I. zie 119250 arg r 4 100,50b ßock, cy. u. neu 8 150,00b0 Chen. Fabr 6 113,0006 r irüger à Co. 2 153,576 Ftegug Romang 8 135,00b0

n 50 n benate Hut 9 ist t e henen s h n e denn u. An 9 z en frei o en den m u ot la v. Nee Berghen 2 192.600 Polen adn. 3806 ciy 36003 arfürzteng Ges. 2127 b 90. am. Vidier 3Anleide Hetthardbahn la m. v. 4 100,600 re bergbau 2 deuisch. bierdr. 10 173.50d0 i Berge o do es. 12 212,50d6 6 1306002 101.30b0 4 eutsch. Bierbr. 10 2.29 do. Elekt.-W.mee e e e en e en e en ltn 22 ne nen. n i 4 102 atte ben e s denen 4 72 Jore Cemrcheſen 23 di Uahneyer tiett. n hor geduat lit. B.
velſa gt. m. 162 77w in. Pr. en 5 x ar igis 4. r Kön. nariendütte 5 d kon d ein. e Cont. Electr. Arb. u Da S nein x l r 6 d

t 7 j 7.00 d h R. 97cyle dalt n e m u 323 r et 2.4 1017600 Miheten cent un hre kenngen 5
e e 507750 x 19013 97500 leute r 5 130800 crlbenter er e l W 17md. w. 100.906 do 3 nigstagt 75 Dyz. el-St.-p. 5 D. 1 I—eipriger Gummi 7 tdo. v. 1898 492 96,50b0 Hamb. Hyp. -B. 4 706 Weiß 8 1172 506 Du. De 44116.7506 r 8u. Kleinbahn. 02,100 4 100,708landre Weibb. 16 s 116,1906 Strieg. Bürst.-Ind.koypt. Anleibe gar e do 1313 4. 103200 ter da. *5 433 103.500 ſind an. denn g. e teepee den tage 1
euren e Aen ar. n keg S 95.80b6 nete t. 3 c zetern 20000 Denn Ann.0. 7 14759c, e. S Pr.-Axt. 5 22019 Sei inmobi. re

sche Lose Klnb. e 4i 104,7 efferderg 56,0 ob [eyvam-losefet Sudenburg. Masch. tFreibrg. 15 Frl. r. 56,60b o. loc. u. Sfra. 792 164,20b do. unt. 1908 3 Nannesmannrhr. 100,60b Schönederg. Sch. 12 220,500Dtsch. Atl. Kabel 90 1845060 leytam- Sosefst.. Fö 8 1137,75b0
s 312 97.2500 ſfeue Boden A. 2 2 100. a e Disch. Iut. Nei 00 o ollar Eisenwerk od. rin rürth 731800Griech. Anl. 81/84 1,6 55,00061 arm. -klberf. Sth. 5 1138,80b6 do. un 1913 4“ 100 206 332 95.306 chuſfheis 16 292.0066 eis. 1180006 10 273.0066 fechlendorg 10 173800do. cons. Coldr. 1,3 49,300 Berl. charſb. b. hann. B. f. ä.5 i. 007600 o. o. e 4* 1012569pandauerberg 7 I1c8.756 Deutsche Kabew. 194 75ba Höwe à Co. A.-b. 146.250 eleyh beiliner 2 174,900

wer r kam zent t. 130,00b6 4 vn, a Wo 1007 o mee 5 197 o W t. 737 da r g 7833000 r 3 a dorg in Bern alen r. rn
9. Piraus- W. Arb. T 7 '90b0 ſich. Fi 4 101.10 o. .-Pr. 29 v 8 169,5 Nieder-Schönh.. T 137,5906ltalienische Rente 106,40b ßresl. Elektr. Str. 552 do. öer N. 45, r ne s 103,00B Pickoria 5 115,6006 D-Oestr. Berqut. 9 36010060 Str. ehe nen tr. 125,000

4 i 156.000 do. I. unk. 1904 35 99 Nordd. Uloyd D.-Oest. Gasglünl. louise Tiefbau F doo. veue 103 500 Bresl. Strabßenb. 8 156, W un a 962660 o. 4 101250 Auswärtige: w. See 10 297, ob o vr.- 9 115,506 Berl. Rordosf 9 2894,50b6Mexik. Anl. 200 I. i Crefelder Krahent. 176.25b6 t n 103000 Oben chen. 3 102.900 Bochum. Victor. 7 138,50v ſo die ejglas 14 255, 000 Iyciau à Steffen 5 142.002 40. 90. Säcwest 9 149,0056
do. 100 1. 5 0 Danziger Straßenb. 277 a v IX. 392 98506 o. kisen-nd. 100, 10bB) Brauhaus Närndt. 8 1167.25bB 5 Steine ſulte o 91,256 Idtecker Nasch. 20 324,250 o. Wiſzieben fre. 151. ob

5 e ganz W Neslend. w. 42 do. Rokswerkes o I Stadtbr. 98,7256 Sieinzeug 3 lönebg. Wachsb. Feutoma wie n F
o ahn r u 191 200 3 *4 105, anziger 8 153,00b0 äf 2 fhale kisenh.-St.e le r le wonnen e i t t veben r v en er in d V 5 r 5e Berl. Strabenb. 7 4 o. lövwenhr. 16 325, 1 jegemnan bden hat her et ehe nei h e e e t n h n ehe rn n edo. Kronenreyte 4 1100,80b ffamb. Altonaer 10 t do. 4 101 006 ßh.-Westf. Kalr, 5*492 106,306 do. ictoriabr.. 8 149,506 7 l r 4 111,00b0 m en 594.400 do Rad u. Stahlw. 10 176,506

do. einh. er. Rente do. Ftraßenb. 9 194,50bB. Meining. Hr. B. 1017108 Rom nun 3 *472 1065,000 Dusseld. Adlertr. 3 86,500 da e 5 750 Ferga 28 Tümann Weiidi. 2 100,756do. Fiſberrenſe 45/ 101. 3006 Hannor, Strabent. 0 an n. 102 1006 Rybniſer Stein *41 102.750 do. üdtelbr. 10 185,500Dinnendahl Msch. 14 268,50b0 ihlen 6 104,800 iel à kräge 2 123606
do. Poap.-ſente A. a u “rzugs- Akt. 85,90b o. u 4 1103 3006 i Gr. 99 4 100.900 Erlanger ahbg. 3 100,50b 2 96,75b0 Mat t 3 1117.256 jrechenng u. 7 128.800
do. Staafs-A. (1.) 3 o Heidelbg. 9rabens. z X. uk. 191 33 9710000 Schles. Klein 3 *492 101,10b6 Frankf. Henn. 9 174,00b6 o e nion 107.6006 arfent. Rotren. 9 104400 ſucht. hochen cr. 96.50 b

e e eo. er bosel ed. Jira en. 27 42 600 do do. 2 422 102.75 evelsberger 5,49 5 6 12 3,50 do. do. Buccau 58, do. Chem. fab. 85,00b6
Port. St.-A. unit. i. 3 68.10b0 Merd-Bnd. Kinb. 632 115,50b G do. Präm. Pf. 12000 gen 5 Gnoaof 8 144500Dresdener Gatd. 67 ob 90. 18 276250 a. Und Bau 7 178256

un a et ne e e e e en gen h e tet n et num. am war an F. 4 101506Siemens Halske 31 4 103,30b6 Höcherlbräu Waggon 14 282.50 gassener berg 23,60 d Ventzki Maschth. (56do. 92/93 5 101,600 Fteſt. Strabend. 6 1132,00B (o. m 1 wo do. g. 31 4 holten 10 196,500 do. augon 125 106 Mcn. 2 1310008 er hen Frit. m. 2 154,000012. 1 e un u. r in 43 100 2500 Simonius Celſul. 5 4 102,006jsenbech 8 Co. 32 108, n 2 119,00bB v 7 a 17 256,758 h. W. chari. 12 214, 75hB
e hege r m. e en net et en zen e dar. hohle 2 go. Aittan 199.008 o. Cöin hein 19do. 1890 4 „900B Per. kisb. B. V.-A.) 6 112,5 b do. 4 101 7560 Stettiner Strd. 3 Noosterbr. R. 10 172,250 e porrel 6 121,506 Mechemn. Bergw. 0 49,800 do. Dpt.-iegel. 5 Id. 4 31.2006 Wert Eiend. R G. 25.500 f. 1012 4. [102.400 Sie kibenbenn 332 hönig Il 3 160350 10 182.75 d Mecueder Mann. 5 st. so 4e. Hansa 9 150.100
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